
BETTGESCHICHTE GESELLSCHAFT . 

Zu Gast bei Mechthild 

Das Kloster Schönthai ist ein Rückzugs- und Kraftort inmitten einer intakten Landschaft. 
Drei stilvolle Doppel- und ein Einzelzimmer warten auf kulturinteressierte Gäste, die zurzeit 
33 Werke im Skulpturenpark entdecken können . 
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Kloster Schönthai. "Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah ». 

Der ehemalige Werber John Schmid hat 

mit seinem bewährten Team vor Jahrzehn­

ten das Kloster Schönthai mit viel Sach­

verstand und Fingerspitzengefühl in eine 

Kunstoase verwandelt. Rund um die Lie­

genschaft führen kilometerlange Wege 

und Pfade durch die sattgrüne, traumschö­

ne Landschaft. Internationale und nationa­

le Künstlerinnen und Künstler setzen sich 

mit dem Kloster, seiner Geschichte und der 

Landschaft auseinander und entwickeln aus 

ihren Kenntnissen ortsspezifische Skulp­

turen. So wächst diese spezielle Sammlung 

über die Jahre hinweg. Aktuell säumen 33 

Kloster Schönthai 

Schöntha Istrasse 158,4438 Langenbruck, 
Tel. 0617067676, www.schoenthal.ch 

Die Zimmer können ab zwei Nächte 
oder ab zwei Zimmern pro Nacht gebucht 
werden. 

Die Preise der Zimmer bewegen sich 
zwischen (HF 95.- (EZ) und (HF 250.- (DZ). 

Die Küchenbenutzung kostet (HF 200.-. 

Die Details ersehen Sie auf der Website > 
Besucherinformation und unter 
Herberge> Übernachten> Prospekt. 

Werke von 23 Künstlerinnen und Künstlern 

den Skulpturenpark, während in der ehe­

maligen Klosterkirche immer wieder ver­

schiedene Ausstellungen zu sehen sind. 

Seit dem 10. April und noch bis zum 6. No­

vember dieses Jahres sind Werke des in 

Berlin lebenden zeitgenössischen K~nst­

lers Thomas Scheibitz ausgestellt. «If seven 

was five» präsentiert eine Reihe neuer 

Skulpturen im Dialog mit exemplarischen 

Arbeiten der letzten fünfzehn Jahre. 

Ankommen und ausspannen 

Wer an diesem einzigartigen Ort eine län­

gere Pause einlegen will , reserviert sich 

gleich alle vier Gästezimmer namens Do­

rothea, Mechthild, Adelheid und Wilbina 

und nimmt seine besten Freunde mit. Das 

grosszügige Bad wird geteilt, wer 's eilig 

hat, für den steht eine separate Toilette zur 

Verfügung. Hinzu kommen eine perfekt 

ausgestattete Küche für Selbstversorger 

mit langem Tisch und ein verträumter In ­

nenhof, der sich für warme Sommeraben­

de anbietet. Drinnen warten Geschichte 

und Komfort, draussen Natur und Kunst. 

Wer will da noch in den Süden ? Eben . • 
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